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de Bonaspe apud Binchium, und darüber der etwa aus der gleichen Zeit 
stammende Eintrag: frater Petrus de Hanne. Auch der Einband des 
18. Jh. gehört der Abtei Bonne-Espérance an178), und der von Abt 
Nikolaus Chamart (1607—42) angelegte Katalog führt einen Petrus 
Damianus. De contemptu saeculi1™) auf. Da es sich dabei um op. 12 
handelt, mit dem der von uns besprochene Cod. Mo beginnt, finden wir 
dadurch eine weitere Bestätigung für die Herkunft unserer Hs. Von den 
während der französischen Revolution zerstreuten Hss. der Abtei ist 
nur ein geringer Teil in die Stadtbibliothek Mons gekommen.
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Die 1126 in der Nähe von Binche gegründete Prämonstratenserabtei 
hatte eine Schreibschule, die in der zweiten Hälfte des 12. Jh. eine 
besondere Aktivität entfaltete180). Nur von einer etwa zur gleichen 
Zeit wie Mo geschriebenen Hs. ist mir eine Abbildung zugänglich181), 
doch ist die Schrift zu wenig charakteristisch, um hier Übereinstim­
mungen feststellen zu können.

Andererseits sind auch viele Hss. aus der 1148 gegründeten Zister­
zienserabtei Cambron in der Nähe von Chièvres (Diöz. Tournai)182) 
nach Bonne-Espérance gekommen183), und daß man hier Werke von 
Damiani besaß, zeigt die Notiz des etwa aus dem Jahre 1630 stammen­
den Bibliothekskatalogs: Petrus Damianus, Sermo in Natali s. Joannis 
Evang. Versus Sepulchri eiusdem. Sermones quatuor. Epistolae sex184). 
Ist auch dieser Codex nicht mehr nachzuweisen, so existiert doch eine 
andere Hs. aus Cambron mit Werken Damianis, die später zu besprechen 
sein wird, und es läßt sich daraus auch eine gewisse Verbindung zwischen 
den Zisterzienser- und Prämonstratenserabteien im 12. Jh. in Belgien 
ablesen und ein gemeinsames Interesse an den Schriften Damianis, das 


